
Auf manchem Seitenarm reicht der Wasserstand nicht
zum Drüberfahren, höchstens zum Staudammbauen

Splish, splash: Bei einer Bootstour auf dem Fluss
Schwarzer Regen kann man sich spielend vergnügen
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Bayerisch Kanada

Text: Frank Schoch

ABENTEUER



1 | Deutschlands schönster Kanu-Fluss ? Kenner nennen regel mäßig 
den Schwarzen Regen zwischen Regen und Viechtach
2 | Das passende Wildnisbegleitprogramm? Das liefert das „Adventure
Camp Schnitzmühle“ – Draußenschlafen und Lagerfeuer inklusive
3 | Das stilechte Familiengefährt für einen Trip durch Bayerisch Kanada?
Der Kanadier! Hier finden bis zu vier Personen Platz
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SEITE SCANNEN,
UM FILM ÜBER

KANU-PADDEL-
TECHNIK ZU SEHEN
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W
Wolfi war noch nie in Kanada. Echt nicht? „Nein, wa-
rum auch? Den ganzen Sommer über bin ich nonstop
mit den Kanus unterwegs, sieben Tage die Woche. Im-
mer! Und im Winter mache ich halt ein bisserl Urlaub.
Aber eher in der Wärme.“ Wolfram Thies lacht, was bei
ihm eher ein schelmisches Schmunzeln ist. Er ist ein
Bilderbuch-Niederbayer (wenn man als Autor ganz in
der Nähe aufgewachsen ist, darf man das sagen). Er
duzt jeden und jede, ausnahmslos. Er kann Bade shorts
im Lederhosen-Design mit einer lässigen Selbst -
verständlichkeit tragen (das können nur weni ge) und
er hat’s erfunden: Bayerisch Kanada. 

20 Jahre ist das nun her. Da saß Wolfi mit ein paar
Freunden im Wirtshaus zusammen. Einer der Kum -
pels erzählte von einer Kanutour auf dem Yukon. Das
sei schön gewesen, wirklich schön, aber hier in der
Heimat sei es ja auch nicht schlecht (was ein ziemlich
großes niederbayerisches Lob ist). Seither nennt Wolfi
den Landstrich entlang des Schwarzen Regens im
oberen Bayerischen Wald nur noch Bayerisch Kanada.
Das Herzstück, das ist die Gegend um Viechtach und
hier ist Wolfi Thies mit seinem Vit & Fun Kanuverleih
zu Hause (Vit steht für Fit und Viechtach).

FÜR JEDEN GIBT’S DIE PASSENDE TOUR

Der Begriff hat sich erst eingeschlichen, dann festge-
setzt. Heute spricht jeder nur noch davon: die Touris-
muswerber, die Hoteliers, die Einheimischen und die
Wettbewerber. „Manchmal ärgert mich das schon,
dass jetzt, wo sich Bayerisch Kanada nach so langer
Zeit etabliert hat, immer mehr auf den Zug aufspringen
wollen. Aber solange alle ihr Auskommen haben, soll’s
mir recht sein.“ Der Anfang war zäh, mit einer Hand -
voll Kanus fing er an. Heute haben Wolfi und seine
Truppe rund 100 an verschiedenen Ein- und Aus-
stiegspunkten liegen. Robuste, professionelle Kanus
diverser Größen mit eindrucksvollen Schleifspuren
am Unterboden. Der Fluss, der Schwarze Regen, ist
wohl tatsächlich nicht überall ein Badeteich.

Die verschiedenen Ein- und Ausstiegspunkte er-
möglichen unterschiedliche Touren. Man kann die
Länge variieren – bis zu mehreren Tagen und mit Ende
in Regensburg –, und weil der Fluss unterschiedliche
Charakteristika hat, auch den Schwierigkeitsgrad.
Sportler beginnen ihre Kanutour schon in der Kreis-
stadt Regen. Dann gehört zur Standardausrüstung mit
Schwimmwesten, Flusskarte und Packsack (für die

trockene Wechsel- oder Aufwärmkleidung, Handy,
Geld und Krimskrams) auch zwingend ein Helm. Fa-
milien fahren in Viechtach flussabwärts los, meistens
beim „Adventure Camp Schnitzmühle“, das sich zur
zentralen Anlegestelle von Bayerisch Kanada entwi-
ckelt hat. Hier ist der Fluss so ruhig, dass die Eltern
auch mit wenig Einsatz wieder flussaufwärts paddeln
können. Wer das nicht möchte, kann sich von Wolfis
Team zu einem vorher vereinbarten Zeitpunkt an ei-
nem Ausstiegspunkt abholen lassen. Der Service ist
erstklassig und zuverlässig, Absprachen erfolgen un-
kompliziert telefonisch. Mag er auch manchmal etwas
grantig klingen, bessere Dienstleister als ihn und sein
Team findet man im Bayerischen Wald nur selten.

ADRENALINRAUSCH IN STROMSCHNELLEN

Zuhören sollte man Wolfi Thies trotz des Tonfalls un-
bedingt. Sonst findet man sich möglicherweise als Fa-
milienvater schnell schnaufend am Flussufer wieder,
weil man das XXL-Familienkanu an einem Wehr oder
Kraftwerk vorbeischleppen möchte. Und so ein robus-
tes Kanu, das wiegt schon was! Keine Nachsicht kennt
Wolfi auch beim Wasserstand des Gumpenrieder
Schwalls. Der ist ein Sehnsuchtsbegriff in Bayerisch
Kanada: kleine Stromschnellen, die für Nervenkitzel
und garantiert nasse Füße sorgen. Ist der Wasserstand
zu niedrig, fährt man sich fest und schrottet vielleicht
das Kanu. Heute passt es. Da müssen wir hin.

Die neun Kilometer lange Flussstrecke vom Kraft-
werk Gumpenried nach Viechtach ist die Einstiegs-
droge par excellence. Am Startpunkt unterhalb des
Kraftwerks treffen wir zufällig auf Bernd Hackl. Der
fernseh bekannte Pferdeprofi stammt auch aus der
Ge gend und würde die Tour gern öfter fahren: „Meis-
tens reicht es nur für einmal im Jahr, dann machen wir

Komfortable Schlaf -
alternative zum
Campen: Am
Neunußberg bei
Viechtach lockt das
noble Chaletresort
„Bergdorf Sterr“
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INFO BAYERISCH KANADA

KANUFAHRTEN Ab 30 Euro inklusive Transfers zurück zum Start-

beziehungsweise Ausgangspunkt. bayerisch-kanada.de

ÜBERNACHTEN 

Adventure Camp Schnitzmühle Ab 8,50 Euro pro Person und

Nacht, DZ/F ab 102 Euro. schnitzmuehle.com

Bergdorf Sterr  Romantische Zwei- und Vier-Personen-Chalets

ab 180 Euro pro Person und Nacht. bergdorf.de

AUSKÜNFTE 

Infos und Ideen zum Bayerwaldurlaub: bayerischer-wald.de

Der Schwarze Regen
bietet vorwiegend
leichtes Wildwasser.
Nur zwei Pas sagen
sind etwas kniffliger:
das Bärenloch und
der Gumpenrieder
Schwall 

eben einen Betriebsausflug daraus. Aber es ist immer
noch ein Traum!“ Früher, meint Bernd, sei es noch
schöner gewesen. „Die Sonne über dem Schwarzen
Regen aufgehen zu sehen ist wirklich eine Schau. Das
geht leider nicht mehr. Aber das verstehe ich auch.“
Zum Schutz von Flora und Fauna und wohl auch ein
wenig aus Rücksichtnahme auf die Angelfreunde ist
das Befahren des Flusses nur noch zwischen Sonnen-
aufgang und -untergang erlaubt.

THAILAND MEETS BAVARIA

Vor dem Einstieg stellen sich zwei grundlegende Fra-
gen: Was ziehen wir unter der Schwimmweste an?
Und: Wer sitzt vorne? Die Kleidungsfrage ist natürlich
wetterabhängig und trotzdem gibt es auch bei Son-
nenschein die Regenjacken-Neopren-Fraktion und die
Badehosen-Bikini-Freunde. Eines aber steht fest: Nass
wird man immer! Wer vorne sitzt, spürt jeden Tropfen,
sieht jeden Felsen, jedes Hindernis. Wer leicht hek-
tisch wird, sollte sich also eher nach hinten begeben.

Wir fahren los. Unter Gelächter und freundlichem
Schimpfen spielt sich nach ein paar Hundert Metern
das gemeinsame Lenken ein. Bald wird man schneller,
und dann kommt auch schon der Gumpenrieder
Schwall. Laute Rufe von vorne, unterbrochen von ers-
ten Wasserladungen im Kanu. Schnell ein paar Felsen
umfahren. Oh je, ein Lenkfehler, ein Schlag, es knarzt.
Das Kanu kann was ab, Gott sei Dank! Einige Hundert
Meter weiter ist der Spaß auch schon vorbei, strahlen -
de Gesichter, der Fluss wird ruhiger und mäandert vor
sich hin. Wir lassen uns auf eine Flachstelle trei ben,
steigen aus, drehen das Kanu auf den Kopf und geben
dem Schwarzen Regen sein dunkles, waldi ges Fluss -
wasser zurück. 

Dann wird die Stimmung gelassen-heiter, fast schon
meditativ. Wälder und wogendes Schilf am Flussufer.
Eisvogel und Graureiher steigen auf. Rotaugen, Bras-
sen und sogar kleine Hechte neben dem Kanu. Links
sieht man manchmal die Bahnstrecke der Regental-
bahn, rechts kommt irgendwann der zauberhafte
„Campingplatz Gstadt“ der Familie Bielmeier. Verlo-
ren im Nirgendwo. Wir steigen beim „Adventure
Camp Schnitzmühle“ aus, denn wir haben Hunger.
Gute drei Stunden waren wir jetzt unterwegs. Herr-
liche, wilde, verträumte drei Stunden.

Vor 15 Jahren war die Schnitzmühle noch ein ge-
wöhnlicher Landgasthof mit Restaurant, einigen Zim-
mern und einer Mühle „am Ende der Welt“, erzählt
Sebastian Nielsen. Der Mittvierziger hat mit seinem
Bruder Kristian ein vielfach ausgezeichnetes Logis-
Konzept erdacht. Hip, schick, nachhaltig. Mit sehr,
sehr lässigem Campingplatz, mit Hotelzimmern, spa-
cigem Spa, Naturbadeteich und Thai-Bay-Restaurant.
Klingt etwas verschroben, ist aber atmosphärisch
stimmig und einmalig. Vor rund zehn Jahren machte
Markus Fischer als Chefkoch das Trend-Triumvirat
komplett – er konnte schon famos bayerisch-regional
und lernte noch authentisch-thailändisch. Heute gibt
es in der Schnitzmühle beide Küchen und zwar so,
dass sich niemand auf den Arm genommen fühlt. 

Übrigens, wer Kanufahren weniger als Abenteuer
und Entschleunigung, sondern als Sport sieht, dem
empfehlen wir eine weitere zauberhafte Landschaft
im Bayerischen Wald, diesmal im unteren: das Ilztal.
Bevor sie in Passau in die Donau fließt, schlängelt sich
die Ilz wildromantisch durch den Wald, viel schmaler
als der Schwarze Regen und oft auch rauer. Die Die-
ßensteiner Leite bei Perlesreut und Saldenburg ist so-
gar eine offizielle Wettkampfstrecke, die letzte unver-
baute Wildwasser-Wettkampfstrecke Deutschlands.
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